


Hausordnung Waldweg 7 Mietwohnung EG und OG

Die Hausordnung gilt auch für Familienangehörige und Besucher. Sie ist wesentlicher Bestandteil des Mietvertrages. 

Gesamteindruck des Hauses
1.1 Fenster, Balkone und Terrassen
1.1.1 Blumenkästen und Blumentröge dürfen aus Sicherheitsgründen nur in den vorgesehenen Kästen der Balkone verwendet werden. Die Balkone und die Bausubstanz dürfen dabei nicht beschädigt werden. Zum Schutz der Fassade ist das Pflanzen von Rankgewächsen (Efeu, etc.) sowie jegliche Anbringung von Gegenständen an den Wänden der Balkone und Terrassen sowie des Hauses nicht gestattet.
1.1.2 Fenster (Holz/Kunststoff) dürfen zur Anbringung von Gardinenstangen etc. nicht angebohrt werden.

1.2. Vorplatz / Parkplätze / Eingangsbereich
1.2.1 Reinigung, Räum- und Streupflichten
Die Pflege/Reinigung der Parkplätze und des gesamten Vorplatzes und Eingangsbereichs sowie das Schneeräumen und Streuen obliegt der vom Vermieter beauftragten Hausbetreuung. Bei Ausfall oder Mängeln reklamieren die Mieter direkt bei der Hausbetreuung. 

1.2.2 Nutzung der Gemeinschaftsbereiche
Die gemeinsamen Passagen, der Hof sowie Außenflächen und allgemeine Teile (Gang, Vorraum, Aufgang, Heizraum, Öllager, Dachboden, Kellerräume mit Infrastruktur) werden nicht vermietet. Die Mitbenützung der allgemeinen Teile ist gestattet, eine anderweitige Verwendung ist untersagt. (wie etwa das Abstellen von Gegenständen auf Allgemeinflächen wie Gang oder Stiegenhaus, Ablagen oder regelmäßiges Begehen des Dachbodens etc.).

1.3 Klingelschilder
Die Beschriftung der Klingelschilder erfolgt auf Wunsch durch den Vermieter. Hierfür evtl. anfallende Kosten sind von den Mietern zu tragen. 

1.4 Das Anbringen von Schildern, Firmentafeln, Kästen, Farbe oder sogar Gestellen etc.  im Außenbereich bzw. auf den Wänden des Hauses oder Ähnliches ist nicht gestattet.

1.5 Markisen / Jalousien / Rollläden
Für das Anbringen von Balkonbehängen, Markisen, Rollläden, Jalousien usw. sowie für Aufschriften
zu Reklamezwecken ist die vorherige schriftliche Erlaubnis der Vermieter erforderlich.
Die Erlaubnis kann vom Vermieter verweigert oder jederzeit widerrufen werden.

1.6 Garten
1.6.1 Die Gartenfläche wird ausschließlich von der Hausbesorgerfirma betreut und gewartet. Schnitt, Mähen, Pflanzung und jegliche allfällige Veränderung ist diesem Unternehmen in Beauftragung des Vermieters vorbehalten. 

2. Feuerpolizeiliche Sicherheit, Sauberkeit und Ordnung
2.1 Der Eingangsbereich, Aufgang sowie der Dachboden und die nicht gemieteten Bereich im Keller und vor dem Haus sind aus Platz- und Sicherheitsgründen frei zu halten. Es ist nicht gestattet, im Eingangs- oder Treppenbereich Einrichtungsgegenstände (Garderobe, Schuhständer), Fahrräder oder sonstige persönliche Dinge abzustellen. 

2.2 Müllentsorgung
2.2.1 Bei der Abfallentsorgung sind die jeweils gültigen Anordnungen der zuständigen Gemeinde hinsichtlich Mülltrennung einzuhalten und ausschließlich in die dafür vorgesehenen Container zu entsorgen. Die vorhandenen Container entsprechen den Bedürfnissen zweier mittlerer Haushalte.

2.2.2 Es ist nicht gestattet, Abfälle neben den Mülltonnen abzulegen.

2.2.3 Sperrmüll darf nicht am Grundstück abgelegt werden sondern ist durch die Mieter selbst zu entsorgen. Alle Gegenstände (Möbel, Müll, altes Spielzeug, Fahrzeuge ohne Kennzeichen, etc.), die dennoch auffindbar sind, werden nach einmaliger Information kostenpflichtig zu Lasten der betreffenden Mieter durch ein Unternehmen entsorgt.

2.2.4 Der Eingangsbereich ist sauber zu halten.
2.2.5 Abfälle, Öle, Fette sowie ätzende Flüssigkeiten dürfen nicht auf die Flächen vor dem Haus und auch nicht in Toiletten oder Spülbecken geschüttet werden. 

2.3 Die Parkplätze 
2.3.1. Die Parkplätze vor dem Haus sind den zwei Wohnungen Waldweg 7 EG und Waldweg 7 OG spezifisch durch den Mietvertrag zugeordnet. Nicht gemietete Parkplätze sowie Garagenvorplatz und Müllplatz (Skizze) sind frei zu halten, Zufahrt zu denselben ebenso. Bei Zuwiderhandlung wird z.B. ein Fahrzeug kostenpflichtig zu Lasten des jeweiligen Mieters abgeschleppt und/oder entsorgt. 

2.3.2. Der Parkplatz neben der Kiesfläche ist entweder einer Wohnung zugeordnet oder dem Besitzer des Hauses vorbehalten. Der Parkplatz kann in letzterem Fall in dessen Abwesenheit als Kurzzeit-Besucherparkplatz von beiden Parteien genutzt werden. 

2.3.3. Das Nutzen der Parkplätze als Abstellplatz für ein Fahrzeug ohne Nummernschild oder andere nicht widmungsgemäße Gegenstände ist widerrechtlich. In diesem Fall wird nach erster Information der Gegenstand kostenpflichtig zu Lasten des verursachenden Mieters abgeschleppt bzw. entsorgt und es erfolgen rechtliche Schritte.

3. Zusammenleben im Haus
3.1. Grundsätzlich ist auf die Sicherheit und Ruhe im Haus und gegenseitige Rücksicht der Wohnparteien Rücksicht zu nehmen. Die dauerhaft im Haus wohnenden Personen sind gemeldet. Ein Aufenthalt zusätzlicher Personen, der den Rahmen von 1-3 Wochen übersteigt, ist nicht vorgesehen. Die Aufnahme zusätzlicher Bewohner bedarf einer schriftlichen Genehmigung durch den Vermieter.

3.2 Ruhezeiten
3.2.1 Die Mieter verpflichten sich ortsübliche Ruhezeiten einzuhalten.
3.2.2 Die Mieter nehmen auf die Mitbewohner des Hauses durch Einhalten von Ruhezeiten Rücksicht. Ist das einmal nicht möglich (z.B. eine Wochenend-Grillfeier), wird rechtzeitig wenn nötig das Einverständnis der anderen Partei eingeholt.
3.2.3 Lärmintensiveres Arbeiten und Musizieren ist generell zwischen 8:00 und 12:00 Uhr und 14:00 bis 20:00 Uhr gestattet, sofern örtliche Regelungen keine anderen Ruhezeiten vorschreiben.
3.1.3 Der Mieter hat dafür zu sorgen, dass nach 22:00 Uhr die Nachtruhe eingehalten wird und Geräusche (z.B. Empfang-, Abspielgeräusche und Musik) Zimmerlautstärke nicht übersteigen.

3.3 Die Mieter der OG Wohnung verpflichten sich, im Gang- und Vorraumbereich Teppiche auszulegen um übermäßige Geräuschbelästigungen in der Wohnung EG zu vermeiden

3.4 Tierhaltung
Das Halten von Haustieren im EG bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Vermieters und ist nur für ein bestimmtes, individuelles Tier möglich. Eine Katze ist erlaubt.

In der Wohnung im OG ist Tierhaltung nicht erlaubt. 

Generell: Keiner Zustimmung bedarf die Haltung von Kleintieren (wie z.B. Ziervögel oder Zierfische) in üblichem Umfang. Exotische Tiere oder Reptilien sind verboten. 

Die Zustimmung kann aus wichtigem Grund widerrufen werden (z.B. bei unzumutbaren Störungen oder Belästigungen anderer Personen oder unsachgemäßem Gebrauch der Mietsache).
Einmal nach Absprache genehmigte Hunde sind zu beaufsichtigen. Verunreinigungen sind zu vermeiden bzw. sofort zu beseitigen.

3.5. Das Ausbeuteln von Kleidern oder Staubtüchern vom Balkon auf die darunter liegende Terrasse oder im Stiegenhaus ist verboten. Das Ausschütten von Flüssigkeiten oder das Hinauswerfen von Gegenständen ebenso.

3.6 Grillen
Das Grillen auf dem Balkon und der Terrasse sowie die Nutzung von Innen- und Außenkamin ist grundsätzlich gestattet, solange keine Belästigung für andere Bewohner ausgeht.  Die Mieter beachten die Sicherheitsvorschriften.

4. Sicherheit
4.1 Haustüren / Kellertüren / Garagen
Die Hauseingangstüren und die Zugänge sind aus Sicherheitsgründen und zur Einsparung von Heizenergie immer verschlossen zu halten.

4.2 Längere Abwesenheit
4.2.1 Bei längerer Abwesenheit teilen die Mieter dies mit genauem Datum schriftlich der Hausbetreuung mit, damit bei Schäden in der Wohnung (Rohrbruch, Feuer, etc.) schnellstmöglich eingegriffen werden kann.

4.2.2 Die Mieter sorgen vor, dass keine Frostschäden entstehen und Wasserleitungen nicht einfrieren. Heizkörper dürfen bei Frost, insbesondere bei geöffnetem Fenster, nicht vollständig abgestellt werden.

4.3 Schadensmeldung
Die Mieter tragen im eigenen Interesse zur Schadensminimierung bei. Sie sind verpflichtet, bemerkte Schäden unverzüglich der Hausbesorgung zu melden.

4.4 Treppenhaus / Flure / Kellergänge
4.4.1 Im Treppenhaus, in den Fluren, Kellergängen, dem Dach und den sonst zum gemeinschaftlichen Gebrauch bestimmten Räumen dürfen im Hinblick auf die feuerpolizeilich vorgeschriebenen Fluchtwege keinerlei Gegenstände abgestellt werden (auch keine Blumenkästen, Blumentöpfe, Abfall, etc.).
4.4.2 Schuhe sind in der Wohnung aufzubewahren; sie gehören weder vor die Wohnungstüre, noch in das Treppenhaus.
4.4.3 Fahrräder, Kinderwägen, etc. gehören in die Garage.
Unbrauchbare Fahrräder müssen aus diesen Räumen entfernt werden. Motorräder und Mopeds
dürfen dort nicht untergebracht werden.

5. Allgemeines
5.1 Lüften der Mieträume
Die gesamte Wohnung ist, soweit möglich, durch Querlüftung ausreichend zu lüften, um Schäden
am Gebäude zu vermeiden.

5.2 Schlüssel
Hausschlüssel werden den  Mietern in der im Mietvertrag vereinbarten Menge, die der Anzahl der Bewohner entspricht übergeben. Der Schlüssel EG sperrt Eingangstür, Wohnungstür und Kellerausgang. Der Schlüssel OG sperrt Eingangstür und Wohnungstür. Es gibt dazu ein Übergabeprotokoll, das Teil des Mietvertrags ist. 

Sollte ein Schlüssel verloren gehen, so haben die Mieter dies sofort der Hausbetreuung anzuzeigen. 
Es erfolgt keinerlei Nachfertigung. Bei Bedarf wird das gesamte Haus-Schlüsselsystem neu zu erstellen sein und geht zu Lasten des Mieters, der den Schlüssel verlustig geworden ist.

6. Garage
6.1 Polizeiliche Verbote
In Garagenanlagen / Tiefgaragen ist aus Sicherheitsgründen verboten:
6.1.1 Das Rauchen, die Verwendung von Feuer und offenem Licht
6.1.2 Die Lagerung von Kraftstoffen, feuergefährlichen Gegenständen und Reservekanistern
6.1.3 Das Hupen, sowie das Laufenlassen und Ausprobieren des Motors
6.1.4 Das Einstellen von Fahrzeugen, die Flüssigkeiten verlieren (z.B. Öl, Benzin, etc.)
6.1.5 Das Aufladen von Batterien.
6.1.6 Das Aufstellen von Maschinen oder Gegenständen zur gewerblichen Nutzung (Kühltruhen, Produktionseinheiten etc.)

6.2 Verhalten auf den Gemeinschaftsflächen
6.2.1 Die Stellplätze / Garagen dürfen nicht von Kindern zum Spielen genutzt werden. Auch dürfen sie sich dort nicht unbeaufsichtigt aufhalten.

6.2.2 Die Stellplätze / die Garagen sind nur zu dem vertraglich vereinbarten Zweck zu nutzen.
Andere Gegenstände dürfen nicht gelagert werden (auch nicht Autozubehör). 

6.3.2 Verunreinigungen seitens der Mieter sind von diesen sofort und unaufgefordert zu entfernen.

6.3.3 Bauliche Veränderungen dürfen nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung der Vermieter vorgenommen werden.

6.3.4 Die Verkehrssicherheitspflicht obliegt den Mietern
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